
eıner Commun10 VOIl bıschöflich VOI- chıgen evangelıschen Sakramenten-
faßten Ortskıirchen, deren Leıter wlıeder- eologıe der Gegenwart Bonifatıus

ın der Gemeininschaft des 1schofs- Verlag, Paderborn 99’7 410 Seıiten.
kolleg1ıums und mıt dessen aupt, dem Gb 138,—
apst, verbunden Sınd. DiIie 1m Wıntersemester 995/96 VOnlEs ware gul und hılfreich SCWECSCH,
WENN dıe Arbeıt sıch eingehender und der Theologischen Paderborn

ANSCHOMUNCNC öm .-kath Dıiıssertationzusammenhängender dıe zentralen geht in ihrem ersten Teıl davon dUuS,SÄätze der Eıinheıitserklärung VoN Can- Verständnis und Praxıs der Sakramenteberra 991 werden Wel verschlede-
NenN tellen (ın unterschıiedlichen Über- mıt 1im Zentrum des reformatorıischen

Konflıikts standen und VOoNn daher eınsetzungen) zıtl1ert und kaum kommen-
tıert der Entwiıcklung der Eıiınheıitskon- wesentlicher Gegenstand des Öökumen1-

zeptionen In grundlegenden Öökumen1- schen Dıalogs ın der Gegenwart se1ın
müßten. Dennoch se1 dıe Sakraments-schen Erklärungen zugewan hätte
thematık 1m multilateralen Lima-Dokur-Doch dıe Arbeıt VO  —$ Ihönıssen elstet

einen Sanz außerordentlichen Öökumen1- ment (1982) WIE 1m internatıionalen und
schen Dienst. S1e hat dıie Fülle des DIia- deutschen bılateralen Dıalog zwıschen

der römiısch-katholischen Kırche undlogmaterı1als ZUT Frage der Einheitsvor-
stellungen aufgearbeıitet, dıe konzıliaren den Reformationskirchen, abgesehen

VOoO Auswertungsbericht (1990) ZUTund nachkonzıl1aren Vorstellungen un
Rezeption des Lıma-Dokuments, kaumOrlentierungen modifizıierend weılter-

entwıckelt, ıne streng chrıistolog1isc behandelt worden. Deshalb möchte dıie
begründete und unterschiedlicher Arbeıt ZUuUT weıteren ärung des Sakra-

mentsverständnIısses beıtragen.J1erminologıe reformatorischen Vorstel-
lungen nahestehende sakramental- Im zweıten und drıtten Jeıul, dıe das
eucharıstische Ekklesiologie als oft Kernstück der Arbeıt ausmachen, ırd

zunacAs dıe Sakramentenlehre VONübersehene) notwendıge Voraussetzung
einer Klärung der Bedingungen und wWwelıl Theologen unter der ihre Posıtion
Ausdrucksformen kırchlicher Einheıit typısıerenden Überschrift ‚„Das Sakra-

ment unter dem Wort‘“ behandelt: Hel-umrıssen und diese Bedingungen und
Formen dann als e1in katholisches Mut Thielicke und Gerhard Ebeling. Im
Modell für dıe Eıinheıiıt der Kırchen in drıtten eıl untersucht der Vert. unter
die ökumenische Dıskussion einge- dem Oberthema Das akrament neben
bracht. Nıchtkatholiken werden vielen dem Wort‘“ dıe Sakramentenlehre VO  —;

Überlegungen des Verft. dankbar zustim- Giunther Wenz und Ulrıch Kühn DIie
INen können, aber sıcher auch iragen, ob vier csehr sorgfältigen Untersuchungen,
ıne erstrebhte Kırchengemeinschaft mıt dıe VO  S der VOIN Veıt. gewählten
der römiısch-katholischen Kırche nıcht Methode eıner ‚„Hermeneutik der Ver-
anders strukturıiert werden müßte als in ständıgung“ geprägt sınd, ergeben, daß
der innerkatholischen Form eıner Com- kritischer nfragen und T B unter-
Mun10 des Bıschofskollegiums mıt Se1- schiedlicher Begrifflıchkeiten „sıch die
N Haupt? untersuchten evangelıschen Sakramen-

Günther Gaßmann tenlehren in wesentlıchen Punkten der
Sache nach mıt den fundamentalen Bok-

UFrKNAarı Neumann, akrament un! punkten katholischer Sakramentenlehre
Okumene. Studıien ZUT deutschspra- treiffen D (3 8)
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Im abschlıeßenden vierten Teıl ırd Dıalog Jeıben, en! das uch VON
daszunächst das für dıe evangelısche Sakra- Burkhard Neumann, uneinge-

mentenlehre bestimmende Grundanlıe- schränkt als eın substantıieller und kon-
SCH herausgestellt: Die besondere eto- struktiver Beıtrag 7U theologischen
NUNS der Unverfügbarkeıt (jottes mıt der ökumeniıschen Dıalog der Gegenwart
damıt verbundenen Unterschei1dung VON begrüßt werden kann. Auch die Durch-
göttlichem und menschlıiıchem bZw. ng der Arbeiıt ist VOrbD1  ıch S1ıe
kırchlichem Handeln In den akramen- folgt einer methodologisch durchgäng1g
ten Auch hıer besteht keın evangelısch- reflektierten Darstellungsweıise, die dıf-
katholischer kontradıktorischer Gegen- ferenzierend Posıtionen, Aussagen und
Ar Von diesem posıtıven Befund her Terminologien auf iıhre leiıtenden Vor-
wırd dıe Bedeutung des 1im Sakrament aussetizungen und Intentionen hın hın-
vorlıegenden Modells für den OÖökumen1- terfragt, S1E auf mOglıche Öffnungen
schen Dıialog In der Form möglıcher gegenüber anderen Posıtionen „abklop
geme1insamer Folgerungen umrıissen: S1e. krıtische Anfragen auc. dıe
Kın gestuftes 1m Sınne eiıner ‚Funda- eıgene katholische Theologıe und Iradı-
mentalunterscheidung” Ineinander VOoN t10n) richtet und Geme1insamkeıten
göttlichem und menschlıchem Handeln entdeckt, cdıe zunächst nıcht erkennbar
1m Sakrament; ein VO Sakramentsver- S o sollte Öökumeniısche Theologıieständnıs hergeleıtetes, ähnlıch gestuftes betrieben werden!
Ineinander VON Schöpfung und Erlö- Günther Gaßhmann
SUNS, Sakramente als trinıtarısch be-
stımmte, das Heıl darstellende golleSs-
dienstliıche Empfangshandlungen; dıie

Visıble Unity an the Miınıistry O; ver-
sieht. The Second Theologıca. OoOnTie-

Einzelsakramente als Ausgangspunkt held under the Meıssen Agree-für ein Verständnıis der Sakramentalıtät
der Kırche unter dem Primat des Han-

ment between the Church of England
delns und schließlich der

and the Evangelıcal Church in Ger-
ottes: INan Church House Publiıshing, Lon-

menschgewordene Sohn (jottes als don 997 367 Seıten. Br. 9.95.„Urbild sakramentalen enkens‘“. Die
„Jst ohne dreıtaches Amt, oTENzeEnNn des „„sakramentalen odells‘

sınd nach Auffassung des Verft. in der rischen Epıskopat und bıschöfhche Suk-
Frage der Einsetzung und damıt der ZessION iıne volle, sıchtbare Einheit
ahl der Sakramente erreıicht, we1l die uUunNnserTer Kırchen möglhlıch oder nıcht?“
Beantwortung diıeser Frage VOIN unter- Diese Leıtfrage VoR Ingolf Dalferth fFaßt
schiedlichen ekklesiologischen Ent- das Dılemma ZUSaMNHNCNH, dem sıch dıe
scheidungen darüber bestimmt 1st, ‚„wel- und dıie Church of England ofk
che Institutionen oder Strukturen der se1t Unterzeichnung der Gemeinsamen
Kırche ihren gott-gewollten Grundın- Feststellung Von Meıissen „Auf dem Weg
stiıtutionen‘ gehören und in diesem Siınne sıchtbarer FEinheit“ (Meıssen)
notwendig sınd und welche nıcht‘“‘ gegenübersehen. Im März 995 haben

Miıt dieser ekklesiologischen Frage S1e in West-Wickham ıne Theologısche
und dem damıt verbundenen umfassen- Konferenz ZU Thema Episkope abge-
deren Problembereich des Verhältnisses halten, cre iIim vorlıiegenden Buch WEe1-
VOoN (bıblısch bezeugter) enbarung, sprach1ig dokumentiert ist Die deut-
Geschichte und Tradıtion, dıe TIhemen schen Beıträge sınd sowohl auf Deutsch
für den weıtergehenden ökumenıischen als auch ıIn eiıner ausgezeichneten engli-
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